
Original sozial.
Mit uns in Nauen für Nauen!

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die
Stadtverordnetenversammlung Nauen

vordere Reihe von links
Marlies Brinkmann-Morkos (Rentnerin),
Susanne Schwanke-Lück (Lehrerin, parteilos), 
Heidrun Hartung (Handelskauffrau), 
mittlere Reihe von links 
Horst-Jürgen Gaßmann (Maschinenbauer), 
Brigitte Schäfer (Angestellte), 
letzte Reihe von links 
Thomas Lück (Lehrer), 
Andreas Priber (Justizvollzugsbeamter, parteilos),
Andreas Link (Autoelektriker, parteilos)

nicht im Bild:
Hans-Peter Schadow (EU-Rentner)

Kontakt

DIE LINKE Nauen
amt. Vorsitzender Siegfried Lück
Marktstraße 18
14641 Nauen

Telefon: 03321/45 56 03
Mail: dielinke.nauen@web.de
Web: www.dielinke-havelland.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Abgeordneten der LINKEN lassen sich weiterhin vom Wohl der
Bürgerinnen und Bürger leiten, deren Anliegen und Interessen wir
vertreten und die wir zu eigenen Aktivitäten ermutigen. Für unsere
Ideen und Vorschläge bitten wir Sie am 28. September um Ihre
Stimmen, Sie haben drei davon!

DIE LINKE Nauen



Liebe Nauenerinnen und Nauener,
am 28. September dieses Jahres sind Sie aufgerufen, die Ab-
geordneten der Nauener Stadtverordnetenversammlung zu
wählen. Mit unserem Wahlprogramm unterbreiten wir Ihnen
als DIE LINKE Nauen einen Vorschlag, wie die Entwicklung in
unserer Stadt in den nächsten fünf Jahren gestaltet werden
kann. Über allen Ideen und Vorschlägen steht ein Grundge-
danke: „Nazis raus aus den Parlamenten“!
Mit der NPD kandidiert in diesem Jahr bei den Kommunalwah-
len eine rechtsextreme Partei und versucht in die Parlamente
zu gelangen. Aufgabe aller demokratischen Kräfte der Stadt
Nauen muss es sein, trotz aller unterschiedlichen politischen
Ansätze einen Einzug der Rechtsextremen ins Nauener Rat-
haus zu verhindern. Ausländerhass, Fremdenfeindlichkeit und
Ausgrenzung sind nicht die Antworten auf die dringenden so-
zialen Fragen unserer Zeit.
Wir setzen uns in den Kommunen, im Kreis, im Land und im
Bund ein für:

gesetzliche Mindestlöhne,
eine stärkere Förderung des öffentlichen Beschäftigungs-
sektors,
ein kostenfreies, gesundes Schulessen,
einen kostenfreien Schülerverkehr und
eine gerechte Rentenpolitik.

Kommunen können diese Aufgaben aus verschiedenen Grün-
den nicht allein bewerkstelligen. Deshalb muss und soll es
unsere Aufgabe sein, die Durchsetzung dieser Ziele auf den
verschiedenen Ebenen anzumahnen und entsprechende Ak-
tionen zu unterstützen.

I. Transparente Gestaltung unserer Fraktionsarbeit

Fraktionssitzungen sind öffentlich 
Fraktionssitzungen finden regelmäßig in den Ortsteilen statt
die Fraktion ist Ansprechpartner für jeden Bürger durch re-
gelmäßige Sprechstunden
Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit (Zeitung, Internet-
präsenz)

II. Die soziale Infrastruktur Nauens stärken

bedarfsgerechte Kita-Versorgung muss weiterhin gewähr-
leistet sein
Erhalt aller Kitas unter der Voraussetzung, dass die Anzahl
an Kindern eine sinnvolle pädagogische Arbeit ermöglicht

die Werterhaltung an den städtischen Kitas und Schulen muss
konsequent verfolgt werden
Sicherung aller notwendigen Maßnahmen für den Erhalt der
städtischen Oberschule, denn nur das Fortbestehen der Ober-
schule sichert gleiche Bildungschancen für alle Nauener Kinder,
unabhängig von ihren sozialen Voraussetzungen
materielle und inhaltliche Unterstützung der Errichtung des
Grundschulteils in der Kreuztaler Straße
Einsatz für eine kostenlose Mittagsversorgung an den städti-
schen Schulen und Kindertagesstätten 
Unterstützung von sozialen Initiativen im Bereich der Kinder-,
Jugend- und Seniorenarbeit sowie der Arbeit mit sozial Benach-
teiligten
die zentrale Vergabe der Jugendarbeit speziell in den Ortsteilen
hat sich nicht bewährt, es müssen ortsteilspezifische Lösungen
über die dort ansässigen Vereine gefunden werden
die Durchführung eines Erfahrungsaustausches zu Erfolgen
und Problemen in der Jugendarbeit unter Einbeziehung der Ju-
gendlichen ist dringend notwendig
zur Koordinierung und Unterstützung der Jugendlichen ist ein
zentraler Ansprechpartner zu benennen 
Unterstützung der Initiative zur Gründung eines Jugendparla-
mentes
Vergabe der MAE-Stellen (umgangssprachlich 1€-Jobs) soll Auf-
gabe der Kommunen werden, damit Stellen unbürokratisch und
effektiv vergeben werden können 
behindertengerechte Gestaltung der öffentlichen Gebäude 
Unterstützung der Gründung eines Behindertenrates
Prüfung von Möglichkeiten zur Sicherstellung einer bedarfsge-
rechten fachärztlichen Versorgung (Ansiedlung von Haus- und
Fachärzten, Gemeindeschwestern u.ä.)

III. Nauen als lebens- und wohnenswerte Stadt 
weiterentwickeln

Unterstützung der Fortführung der Altstadtsanierung
Bereitstellung der finanziellen Mittel für den Betrieb des Stadt-
bades
notwendige Sanierungsmaßnahmen in den Ortsteilen
Pflege und Ausbau kultureller Traditionen, wie Altstadtfest, Rib-
becker Sommernacht u.a.
materielle und inhaltliche Unterstützung der Arbeit in den Orts-
teilen (Heimat- und Sportvereine)
Erhalt und Sanierung der Denk- und Ehrenmäler, z.B. OdF-
Denkmal

IV. Nauen als Wirtschafts-, Handels- und 
Dienstleistungszentrum weiterentwickeln

die Altstadt soll als Ort attraktiver Einkaufsmöglichkeiten
weiterentwickelt werden, aber nicht um jeden Preis (Qua-
lität statt Quantität)
Steigerung der Attraktivität des Wochenmarktes
Förderung der Ansiedlung mittelständischer Betriebe,
eine mögliche Senkung der Gewerbesteuer sollte regel-
mäßig auf dem Prüfstand stehen
Nauen als Zentrum regenerativer (erneuerbarer) Energien
ausbauen, mit einer gesunden Mischung aus Wind-, Son-
nen- und Bio-Energie
Modernisierung der Windkraftanlagen, aber keine Erhö-
hung und kein weiterer Zuwachs
Förderung der Errichtung von Biogas- und Photovoltai-
kanlagen in einem vertretbaren Maß

V. Technische Infrastruktur Nauens fördern

barrierefreie Sanierung der Straßen
Erhalt der Stadtbuslinie
Anbindung der Ortsteile an die Kernstadt
Förderung der Arbeit der freiwilligen Feuerwehr, ein Kon-
zept zur Nachwuchsgewinnung hat in den nächsten Jah-
ren oberste Priorität
durch die Stadt werden für die Sicherstellung der Jugend-
arbeit in den Feuerwehren der Stadt Nauen die benötig-
ten finanziellen Mittel im Haushalt eingestellt


